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IIcchh wwaarr eeiinnee TTeeeenniieeIch war eine Teenie
Vanessa (21) mit ihrem Sohn
Maximilian (4): Er kam kurz
nach ihrem 17. Geburtstag
zur Welt. Ihr jüngerer Sohn
Janik Noel (16 Monate) ver-
schlief den Fototermin.
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Mit 16 wurde Vanessa schwanger: Wie sie
ihr Leben meisterte, wovon sie träumt

Von STEPHANIE LAMPRECHT

Vanessa ist 16, als sie erfährt,
dass sie ein Kind erwartet.
Inzwischen ist sie 21 und al-
lein erziehende Mutter
zweier Söhne. Die kleine Fa-
milie lebt in einem Hoch-
haus in Steilshoop, doch Va-
nessa träumt von einem Le-
ben im Grünen. Und von ei-
ner Berufsausbildung.

Sie sieht noch jünger aus, als
sie ist. Blond, zierlich, kein
Make-up – sie könnte auch
als ältere Schwester des klei-
nenMaximilian (4) durchge-
hen. Aber Vanessa ist Maxi-
milians Mama. Andere 21-
Jährige ziehen
durch Clubs.
Wenn Vanessa
Lust zu Feiern
hat, lädt sie ihre
Freundinnen
zum Prosecco
auf den Balkon ein. Maximi-
lian und sein kleiner Bruder
JanikNoel (16Monate) schla-
fen dann nebenan in ihren
Kinderzimmern.

Teenagermütter sind in
Hamburg eine absolute Aus-
nahme: Im Jahr 2010 etwa ka-
men 101 Kinder minderjähri-
gerMütter auf dieWelt – von
insgesamt 17377 Geburten.

Vanessa hat den Vater ih-
rer Söhne in einer Wohnein-
richtung für Jugendliche aus
schwierigen Verhältnissen
kennengelernt. „Patrick war
damals ein total liebenswer-
terMensch“, sagt sie.

Maximilian entsteht, weil
beide denken, ein Mädchen
könne während der Mens-
truation nicht schwanger
werden. Nach dem ersten
Schock freut sich die 16-Jähri-
ge: „Endlich hatte ich jeman-
dem, dem ich mein ganzes
Vertrauen schenken konnte.“
Eine Abtreibung kommt

nicht inFrage.Vanessabricht
die Schule ab, zwei Monate
vor dem Abschluss. „Be-
scheuert“, sagt sie heute. Als
sie nur anderthalb Jahre spä-
ter wieder schwanger ist,
weil sie die Pille nicht regel-
mäßig genommen hat, denkt
sie über einenAbbruch nach.

Aber Patrick wünscht sich
dasKind so sehr.AlsRettung.
Patrick war immer mehr ab-
gerutscht, Drogen, Krimina-
lität. Vanessa hat Angst vor

ihm. Als er wegen eines be-
waffneten Überfalls verhaf-
tet wird, verlässt sie ihn. Sie
wird depressiv, weil sie ihn
noch liebt, verzeiht ihm, be-
kommt Janik Noel. Das
Glück bleibt nur kurz. Pat-
rick hängt nur mit seinen
Kumpels ab, kifft, kriegt
nichts auf die Reihe.
„Inzwischen weiß ich

nicht mehr, was ich in ihm
gesehen habe“, sagt Vanessa.
Sie hat das alleinige Sorge-
recht für die Jungs, wird von
einerFamilienhelferinunter-
stützt. Patrick darf die Kin-
der zwei Mal pro Woche ab-
holen, aber oft sagt er kurz
vorher per SMS ab: „Sie sind

ihm zu an-
strengend.“

Vanessa hat
die Wohnung
liebevoll ein-
gerichtet, Ma-
ximilian hat

ein Hochbett mit Rutsche,
bei JanikNoel steht ein Spiel-
zelt voll bunter Bälle. Eine
Familienwohnung. Aber Va-
nessa würde gerne umzie-
hen, nach Bramfeld viel-
leicht, wo es schön grün ist.

Die junge Mutter wirkt
stark und ausgeglichen, aber
die Verletzungen aus einer
unglücklichen Kindheit und
der gescheiterten Beziehung
zu Patrick sitzen tief. Sie ist
bereits für eine Therapie an-
gemeldet, will ihre Depres-
sionenbekämpfen.Wenndas
geschafft ist, will sie weiter
gehen. Restaurantfachfrau
ist immer noch ihr Traumbe-
ruf. Vielleicht auch Kfz-Me-
chanikerin. „Das große
Glück ist die Summe kleiner
Freuden“ hat sie groß auf die
Wand im Flur geschrieben.

„Endlich hatte ich
jemanden, dem ich
vertrauen konnte.“
Vanessa über Maximilian
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Ein Junge wurde gestern
Morgen auf dem Weg zur
Schule bei einem Ver-
kehrsunfall lebensgefähr-
lich verletzt. Laut Polizei
hatte derVater des Jungen
das Kind mit dem Auto
zur Grundschule Turm-
weg (400 Schüler, Rother-
baum) gefahren. Der
Neunjährige stieg an der
Hallerstraße aus, wollte
die Fahrbahn überqueren.
Dabei übersah er einen
Bus, wurde von diesem
erfasst. Das Kind kam mit
schweren Kopf- und Bein-
verletzungen in ein Kran-
kenhaus. MS

Ein ICE hat gestern eine
Frau auf den Gleisen zwi-
schen Wilhelmsburg und
Harburg überfahren und
getötet. Es kam zu erheb-
lichen Beeinträchtigen
im Bahnverkehr. Tausen-
de Reisende waren von
der anderthalbstündigen
Sperrung der Strecke für
S-Bahnen und Fernver-
kehr betroffen. Die Bahn
setzte Busse und Taxen
ein, um die Reisenden an
der gesperrten Strecke
vorbeizubringen. Nach
erstenErmittlungenwoll-
te sich die Frau selbst tö-
ten.

Stade

Prozess gegen
Kinderschänder
Kinderschänder Martin N.
muss sich vom 10. Oktober
an vor Gericht verantwor-
ten. Das gab das zuständige
Stader Landgerichtgericht

gestern be-
kannt. Dem 40-
jährigen Päd-
agogen werden
dreifacherMord
und sexueller
Missbrauch in

20 Fällen vorgeworfen. N.
wurde imApril dieses Jahres
vor seinerWohnung inHam-
burg verhaftet. Nach jahre-
langer Fahndung hatte ein
neuer Zeuge die Ermittler
auf die Spur des Kinder-
schänders gebracht. FRE

Auf dem Schulweg
Junge (9) von
Bus angefahren

ICE überrollte Frau
Bahnstrecke
zeitweise dicht

●i Buchtipp

In dem Buch „Teenagermütter“
von Antje Diller-Wolf erzählen

Vanessa und
19 weitere
Mädchen und
Expertinnen
von den Her-
ausforderun-
gen einer frü-
hen Eltern-
schaft (Verlag

Schwarzkopf & Schwarzkopf,
240 S., 9,95 Euro).
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